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Buchmesse Gastland Italien 

Italien ist das Gastland der Frankfurter Buch-

messe 2024. Ein Sehnsuchtsland der Deut-

schen, erkennbar am Erfolg italienischer (oder 

italienisch klingender) Popmusik genauso wie 

an der nicht enden wollenden Flut von Krimis 

und Kochbüchern. 

Überschattet wird die Vorfreude auf das Gast-

land durch den Ausschluss Roberto Savianos 

aus der italienischen Delegation und durch ei-

nen offenen Brief von 41 italienischen Schrift-

steller:innen u.a. an Buchmessedirektor Juer-

gen Boos, in dem sie die Selbstbezogenheit des 

Gastlandauftritts kritisieren, der die kulturellen 

Bezüge zu den Nachbarländern völlig außer 

Acht lasse. Roberto Saviano wird natürlich 

trotzdem kommen, als Gast des Hanser Ver-

lags. Beobachtern zufolge sind diese Streiterei-

en auf die Kulturpolitik der Regierung Meloni 

zurückzuführen, die die Wochenzeitung „Die 

Zeit“ als „rechteste Regierung der Nachkriegs-

zeit“ bezeichnet. Genug Diskussionsstoff also 

für die verschiedenen Foren und Podien der 

Buchmesse. 

Unsere Medienempfehlungen bieten einen klei-

nen Vorgeschmack auf Neuerscheinungen aus 

Italien, denen in den nächsten Wochen noch 

etliche Titel folgen werden. Angekündigt ist z.B. 

noch ein weiterer Band aus Antonio Scuratis 

Reihe „M.“ 

 

 

De Angelis, Edoardo: 

Comandante / Edoardo De 

Angelis, Sandro Veronesi ; 

aus dem Italienischen von 

Anna Leube und [einem wei-

teren]. - 1. Auflage - Wien : 

Paul Zsolnay Verlag, 2024. - 

156 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-552-07389-0  

fest geb. : 22,00 

MedienNr.: 618016 

Die Handlung basiert auf ei-

ner wahren Begebenheit: Im 

Oktober 1940 versenkt das italienische U-Boot Cap-

pellini im Atlantik einen belgischen Frachter. Als der 

Kapitän Salvatore Todaro Schiffbrüchige im Wasser 

sieht, ringt er mit sich: Ein Befehl des deutschen Vi-

zeadmirals Karl Dönitz hat verboten anzuhalten, um 

diese Männer zu retten; denn damit brächte man das 

eigene U-Boot in Gefahr. Doch er entscheidet, die 26 

Schiffbrüchigen an Bord zu nehmen. So überladen, 

kann das Boot nicht mehr tauchen und wird auch 

prompt kurze Zeit später von einem britischen Schiff 

entdeckt, das das Feuer eröffnet. Todaro appelliert in 

einem Funkspruch an die Gegenseite, er habe Schiff-

brüchige an Bord und sie möchten bitte nicht weiter 

schießen. Zum Erstaunen aller geht der britische Be-

fehlshaber darauf ein und lässt das U-Boot ungehin-

dert passieren. Der Regisseur De Angelis und der 

Schriftsteller Veronesi haben dieses Ereignis auf 150 

Seiten äußerst spannend in Szene gesetzt, unter an-

derem mit einer Szene, wie die italienischen und bel-

gischen Seeleute zusammen kochen und der belgi-

sche Koch dem Italiener ein noch ganz und gar un-

bekanntes Rezept verrät: frittierte Kartoffeln, auch 

Pommes Frites genannt. Die italienische Mannschaft 

ist begeistert, und der Koch Giggino ärgert sich nur 

über eins: dass die Italiener nicht selbst auf so eine 

leckere Beilage gekommen sind. Doch es geht in die-

sem Roman nicht nur um eine Heldentat aus dem 

Zweiten Weltkrieg: der Gehorsam gegenüber den 

Befehlen der Regierung wird hier dem Gesetz der 

Schifffahrt untergeordnet, dass „die Rettung von 

Menschenleben auf See eine gesetzliche und morali-

sche Pflicht „ ist. Damit bezieht Veronesi klar Stel-

lung: man kann es heute nicht rechtfertigen, wenn 

man Hunderte Flüchtlinge auf dem Mittelmeer um-

kommen lässt. Ein eindrucksvolles Plädoyer, unter-

haltsam und spannend geschrieben.Ileana Beckmann 

Di Stefano, Patrizia: 

Nostalgia Siciliana : Roman / 

Patrizia Di Stefano. - 1. Aufla-

ge - Berlin : aufbau, 2024. - 

383 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-351-04217-2  

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 618256 

In gelungenen und kurzweili-

gen Kapiteln bekommt der 

Leser einen Einblick in die 

Gefühlswelt von Gianni, der 

als Gastarbeiter über Umwege 

nach Berlin gekommen ist, 

und Tita, seiner Tochter. Gefühlvoll wird das Leben 

im damaligen Sizilien der 60er Jahre beschrieben, 

aber auch das Leben als Gastarbeiter im (für einen 
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Italiener) kalten Berlin. Auch wenn Gianni in Berlin 

seine Liebe gefunden hat, gab es doch viele Hinder-

nisse und teils auch nicht so gute Entwicklungen. 

Das Buch zeigt die Zerrissenheit zwischen den Wel-

ten und den Wunsch, Italien nicht nur auf Pizza zu 

reduzieren, sondern zu zeigen, was Italien zu bieten 

hat. Der Kontakt nach Sizilien ist nach dem Tod von 

Gianni für 26 Jahre unterbrochen. Tita knüpft aber in 

kurzer Zeit wieder Kontakt zu Verwandten und 

Freunden auf Sizilien und trifft eine weitreichende 

Entscheidung. – Dass immer wieder auch Sätze in 

italienischer Sprache eingebunden sind, trägt dazu 

bei, dass die Leserinnen und Leser den Wunsch ver-

spüren, diese Insel auch kennenzulernen. Ein Muss 

für alle Sizilien-Fans! Claudia John 

Giordano, Paolo: 

Tasmanien : Roman / Paolo 

Giordano ; aus dem Italieni-

schen von Barbara Kleiner. - 

Deutsche Erstausgabe, erste 

Auflage - Berlin : Suhrkamp, 

2023. - 333 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-518-43132-0  

fest geb. : 25,00 

MedienNr.: 615915 

Paolo steht in der Mitte des 

Lebens. Er ist ein studierter 

Physiker, der als Journalist 

und Autor arbeitet und sich 

mit den Problemen unserer Zeit beschäftigt: Klima-

wandel, internationaler Terrorismus, bewaffnete Kon-

flikte, humanitäre Katastrophen. In diesen universa-

len Bedrohungen kann er sein persönliches Leid auf-

gehen lassen. Während der Kinderwunsch unerfüllt 

bleibt und die Ehe vor dem Aus steht, gerät er immer 

tiefer in eine Sinnkrise. Wie soll man in einer Gegen-

wart leben, die sich als praetraumatische Zeit defi-

niert? Wie - und vor allem wo - die drohende Apoka-

lypse überleben? Hier böte sich aufgrund seiner geo-

politischen Lage und biologischen Gegebenheiten 

Tasmanien als Zufluchtsort an. Im rastlosen Umher-

reisen und in flüchtigen Beziehungen findet Paolo 

keinen Halt, er wird zum Getriebenen, zum Grübler 

und Zauderer. Die Recherche für sein neuestes Buch-

projekt über die atomare Katastrophe in Hiroshima 

und Nagasaki führt ihn nach Japan und konfrontiert 

ihn mit erschütternden Erkenntnissen. Ein absolut 

lesens- und empfehlenswerter Roman. 

 Gertrud Plennert 

I'm still alive 

 : im Fadenkreuz der Mafia / 

Roberto Saviano ; Zeichner: 

Asaf Hanuka ; Übersetzung: 

Jörg Faßbender. - Ludwigs-

burg : cross x cult, Septem-

ber 2023. - 134 Seiten : far-

big ; 27 cm. - Aus dem Itali-

enischen übersetzt 

ISBN 978-3-98666-134-2  

fest geb. : 30,00 

MedienNr.: 616861 

Nach jahrelangen Recherchen veröffentlichte der ita-

lienische Journalist und Schriftsteller Roberto Savia-

no (*1979) einen Tatsachenroman („Gomorrha“, BP 

07/31) über die kriminellen Machenschaften der itali-

enischen Camorra. Im Mittelpunkt stand dabei das 

organisierte Verbrechen des Clans der Casalese, der 

in der Kleinstadt Casal di Principe nördlich von Nea-

pel aktiv ist. Nachdem Saviano auch einige Namen 

der dortigen Mafia-Bosse öffentlich gemacht hatte, 

sah er sich zunehmend Morddrohungen ausgesetzt 

und wurde unter permanenten Polizeischutz gestellt. 

Seitdem muss er im Verborgenen an ständig wech-

selnden Orten leben, zeitweilig weit entfernt von sei-

ner geliebten Heimat in New York. In dieser Graphic 

Novel gewährt Saviano Einblicke in seine Jugend in 

Neapel, wo er die Gewalt der Camorra selbst erfuhr, 

und in sein heutiges Dasein unter ständiger Bewa-

chung, eine nervenkostende Isolation zwischen na-

genden Selbstzweifeln, dem Willen weiterzuleben, 

um gegen die organisierte Wirtschaftskriminalität 

und ihre Unterstützer zu kämpfen, und dem Wunsch, 

endlich wieder ein normales Leben führen zu können. 

Zeichnerisch sind diese autobiografischen Erinnerun-

gen von dem anerkannten israelischen Comiczeich-

ner Asaf Hanuka meisterhaft, oftmals mit ausdrucks-

starker, den Text verstärkender Symbolik umgesetzt 

worden. Eine Bilderzählung zu einem dauerhaft aktu-

ellen Thema, der man nur eine möglichst weite Ver-

breitung wünschen kann. Siegfried Schmidt 
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Jaeggy, Fleur: 

Proleterka : Roman / Fleur 

Jaeggy ; aus dem Italieni-

schen von Barbara Schaden. 

- Erste Auflage - Berlin : 

Suhrkamp, 2024. - 111 Sei-

ten ; 19 cm - (suhrkamp ta-

schenbuch ; 5437) 

Erstmals 2002 auf Deutsch 

im Berlin Verlag erschienen. 

ISBN 978-3-518-47437-2   

kt. : 13,00 

MedienNr.: 620768 

Vater und Tochter sind sich zeit ihres Lebens fremd 

geblieben ist. Ihre Mutter, eine Pianistin, hatte sie 

schon früh zurückgelassen. Sie wächst bei der un-

nahbaren Orsola auf, die nur wenige Besuche des 

Vaters zulässt. Eine gemeinsame Schiffsfahrt von 

Vater und Tochter wird für die junge Frau zur Reise 

in die Erinnerung und zur lebenshungrigen Entde-

ckungsreise. F. Jaeggy hat äußerst knapp einen dich-

ten Familienroman geschaffen, der in seiner Stim-

mung sehr an „Die seligen Jahre der Züchtigung“ (in 

BP nicht bespr.) erinnert. Ohne ein Wort zu viel wer-

den Türen zur Vergangenheit geöffnet, zu einer Fa-

milie, deren Bestimmung und beliebtestes Ge-

sprächsthema missglückte Selbstmordversuche sind. 

„Proleterka“ ist aber v.a. eine in perspektivischem 

Wechsel erzählte Vater-Tochter-Geschichte über den 

(Un-)Versuch, ein Verhältnis aufzubauen. Ein auf 

bedrückende Art ergreifender Roman mit unerwarte-

ter Wendung. Bernhild Schneider 

Lahiri, Jhumpa: 

Das Wiedersehen : römische 

Geschichten / Jhumpa Lahiri ; 

aus dem Italienischen von 

Julika Brandestini. - Deutsche 

Erstausgabe - Hamburg : Ro-

wohlt, Juni 2024. - 253 Sei-

ten ; 21 cm 

ISBN 978-3-498-00368-5  

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 619372 

Die Titelgeschichte dieses 

Bandes handelt von einer 

dunkelhäutigen Professorin, die lange in Rom gelebt 

hat und die Stadt liebt, aber trotzdem als Fremde 

wahrgenommen wird. Die meisten Protagonist:innen 

in den 14 Geschichten haben ausländische Wurzeln, 

einige wohnen nur zeitweise in Rom. Herzzerreißend 

sind einige Geschichten über heimatlose, oft prekär 

beschäftigte Zugewanderte, die ihre Hoffnungen auf 

ein besseres Leben enttäuscht sehen. Aus rassisti-

schen Motiven werden sie mal subtil ausgegrenzt, 

mal tätlich angegriffen. Dazu gehört eine junge, zu-

gewanderte Familie, die endlich in eine eigene Woh-

nung ziehen kann, aber wegen Anfeindungen der 

Nachbarn zum Auszug gedrängt wird. Anders gela-

gert und weniger überzeugend ist die Geschichte ei-

nes wohlhabenden amerikanischen Paares, das ver-

sucht, in Rom einen Schicksalsschlag zu verarbeiten 

oder die eines Autors, der sich eine leidenschaftliche 

Affäre mit einer flüchtigen Bekanntschaft ausmalt. 

Sechs der Geschichten ranken sich um Personen 

rund um die Spanische Treppe. Mit einer Bemerkung 

der Icherzählerin der letzten Geschichte könnte man 

die ganze Sammlung zusammenfassen: „Was für 

eine Scheißstadt … aber wie schön sie ist.“ Die mit 

dem Pulitzerpreis ausgezeichnete indisch-

amerikanische Autorin Jhumpa Lahiri (zul. „Wo ich 

mich finde“, BP/mp 20/701) hat in Rom gelebt und 

schreibt vorwiegend in ihrer Wahlsprache Italienisch. 

Wer gerne Kurzgeschichten liest, sei dieser ergrei-

fende Erzählband einer außergewöhnlichen Autorin, 

die von Kollegen wie Salman Rushdie und Khaled 

Hosseini geschätzt wird, wärmstens empfohlen. 

 Maria Holgersson 

Salvioni, Beatrice: 

Malnata : Roman / Beatrice 

Salvioni ; aus dem Italieni-

schen von Anja Nattefort. - 

1. Auflage - München : Pen-

guin Verlag, [2024]. - 269 

Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-328-60271-2  

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 617661 

Der Beginn des Romans ist 

schockierend: eine versuchte 

Vergewaltigung und ein Tot-

schlag - beides wird erst am Schluss aufgeklärt. Die 

Autorin beschreibt, wie zwei junge Mädchen aus un-

terschiedlichen gesellschaftlichen Schichten sich an-

freunden: Francesca und Maddalena, die „Malnata“, 

die Unheilbringende also, genannt wird, stammen 

aus unterschiedlichen Milieus, hätten sich eigentlich 

nie treffen und anfreunden sollen: Francescas Familie 

ist gutbürgerlich, die Mutter Anhängerin des Faschis-

mus, der Vater kämpft nach der Weltwirtschaftskrise 

in den 1930er-Jahren um seine kleine Fabrik. Madda-

lena dagegen hat eine große Familie, die arm ist. Sie 

gilt als Außenseiterin im Ort. Doch in Maddalenas 

Familie erlebt Francesca zum ersten Mal Wärme und 

Zuneigung, erfährt, dass auch ein Mädchen seine 

Meinung sagen kann, dass man gesellschaftliche Re-

geln auch brechen, Verbote ignorieren und sich auf-

lehnen kann, und dass „Worte gefährlich sind“. Die 

Freundinnen verbringen einen glücklichen Sommer 
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1935 an den Ufern des Flusses und besuchen dann 

zusammen die Schule, wobei Francesca „die wirklich 

wichtigen Dinge“ von Malnata lernt. Als Malnatas 

Schwester Donatella schwanger wird und ihr Verlob-

ter sie verlässt, beschließen die Mädchen, ihr zu hel-

fen und für Gerechtigkeit zu sorgen - mit schlimmem 

Ausgang. Ein eindrucksvolles Romandebüt einer sehr 

jungen italienischen Autorin, das ein wenig an Elena 

Ferrante erinnert, in dem Zeitgeschichtliches der 

1930er-Jahre mit der Geschichte einer ungewöhnli-

chen Freundschaft verbunden wird. Sehr empfohlen.

 Ileana Beckmann 

Saviano, Roberto: 

Falcone : Roman / Roberto 

Saviano ; aus dem Italieni-

schen von Annette Kopetzki. 

- 1. Auflage - München : 

Hanser, 2024. - 540 Seiten : 

Illustration ; 22 cm 

ISBN 978-3-446-27950-6  

fest geb. : 32,00 

MedienNr.: 617994 

Die italienische Justiz hat sich 

schon immer schwergetan, 

belegbare Beweise zu finden, 

die gerichtstauglich sind, um gegen die Mafia vorzu-

gehen. Dies gilt auch und besonders für Sizilien. In 

Palermo ist Giovanni Falcone einer der Richter, die 

mit einem neuen Ermittlungsansatz zu Erfolgen kom-

men wollen. Sie folgen konsequent den Geldflüssen, 

speziell zwischen den USA und Italien. Und so findet 

sich in dem verworrenen Gewebe des Planeten Mafia 

ein Faden, der manchmal stärker, manchmal dünner 

ist. Ein Faden, der aber zunehmend die Aktivitäten 

des Rauschgifthandels offenbar werden lässt. Und 

dann kam der große Glücksfall Buscetta, ein nach 

Brasilien geflüchteter Mafioso, den Falcone aber dazu 

brachte, auszusagen. Und so kam es dann zu einem 

Mammutprozess in den 1980er Jahren, bei dem Dut-

zende Angeklagte zu vieljährigen Haftstrafen verur-

teilt wurden. Doch die Mafia hat längst alle Skrupel 

in Bezug auf Attentate fallen gelassen. Nach einigen 

geglückten Attentaten auf hochrangige Beamten, 

unter denen auch Freunde Falcones waren, wird für 

ihn das Leben immer schwieriger und er muss erle-

ben, dass sich die Mafia wieder reorganisiert. Ein 

Leben ohne Mafia, der Traum von Falcone, blieb ein 

Traum. Falcone wurde 1992 mit seiner Frau und sei-

nen Geleitschützern auf der Autobahn in der Nähe 

von Palermo in die Luft gesprengt.– Saviano hat hier 

ein umfangreiches Dokument über eine zentrale Fi-

gur des Antimafiakampfes geschaffen. Es gibt sehr 

viele Dialoge, Schilderungen der gewalttätigen Clan-

strukturen, politische Zusammenhänge der italieni-

schen Politik. Ein überaus informatives Buch über 

einen mutigen Menschen, der immer sagte, dass er 

vor der Zeit sterben würde. Eine Lektüre für Leser, 

die sich für Italien interessieren, und nicht nur für 

dessen schöne Seiten. Erwin Wieser 

Scurati, Antonio: 

M : die letzten Tage Euro-

pas : Roman / Antonio Scu-

rati ; aus dem Italienischen 

von Verena von Koskull. - 

Stuttgart : Klett-Cotta, 

[2023]. - 429 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-608-98727-0  

fest geb. : 28,00 

MedienNr.: 615592 

Es geht um die Zeit von Mai 

1938 bis Juni 1940. Am 3. 

Mai 1938 kommt Hitler mit 

großer Entourage zu einem 

Staatsbesuch nach Rom. Die Hoffnung Mussolinis, 

Hitler in dessen Entscheidungen beeinflussen zu kön-

nen, erfüllt sich nicht, im Gegenteil. Die Nazis haben 

gerade Österreich annektiert, Italien wird als Bünd-

nispartner verpflichtet. Und schon hier drängen die 

Nazis Italien, die Juden zu verfolgen. Anfang Oktober 

1938 beschließt dann der Große Faschistische Rat 

Sanktionen und Rassenverfolgung. Als Deutschland 

Polen überfällt, überrascht das die Italiener, die für 

einen Krieg nicht ausreichend gerüstet sind. England 

und Frankreich erfüllen ihre Bündnisverpflichtung 

und erklären Deutschland den Krieg. Umso mehr 

drängt nun Hitler die Italiener, in den Krieg einzutre-

ten. - Wie schon in den ersten beiden Bänden („M. 

Der Sohn des Jahrhunderts“: BP/mp 20/431, und „M. 

Der Mann der Vorsehung“) schildert der Autor das 

Geschehen vornehmlich in Italien anhand vieler Aus-

züge aus den Reden Mussolinis und den Tagebüchern 

diverser führender Faschisten, Journalisten, Ehefrau-

en, Mätressen sowie Briefen von Hitler und Mussolini. 

Alle sonstigen Schilderungen, Beschreibungen, orien-

tieren sich strikt an den historischen Fakten. Und die 

Tatsachen werden in klarer Sprache, gelegentlich 

trotz des bedrückenden Geschehens mit Wortwitz, 

Sarkasmus, Ironie präsentiert. Das ist verständlich, 

wenn die operettenhafte Theatralik, das Imponierge-

habe vor allem von Mussolini und seines Schwieger-

sohnes Graf Ciano, dargestellt werden. Insofern wer-

den die Schrecken der Geschichte fast schon etwas 

gemildert. Zu würdigen ist die Arbeit des Autors und 

Journalisten auch schon deshalb, weil er sich seit 

Erscheinen des ersten Bandes massiven Anwürfen 

der italienischen Neofaschisten ausgesetzt sieht. Das 

Buch sollte nicht nur die an der Geschichte des 20. 

Jh. Interessierten ansprechen. Erwin Wieser 
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